
Die Weltuntergangsuhr nähert sich der Apokalypse über 

Klima und nukleare Ängste  

23. Januar 2020 USA und Kanada 

 

BildcopyrightBASTDas Büro der Atomwissenschaftler enthüllt die Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die symbolische Weltuntergangsuhr, die anzeigt, wie nahe unser Planet der 

vollständigen Vernichtung ist, ist jetzt nur noch 100 Sekunden von Mitternacht 

entfernt. 

Das Bulletin der Atomwissenschaftler (BAS) sagte am Donnerstag, dass die 

Änderung aufgrund der Verbreitung von Atomwaffen, des Versäumnisses, den 

Klimawandel zu bekämpfen, und der "Cyber-basierten Desinformation" 

vorgenommen wurde. 

 

Die Uhr steht jetzt dem Weltuntergang am nächsten, seit sie zu ticken begann. Die 

Idee begann 1947, die Menschheit vor den Gefahren eines Atomkrieges zu warnen. 



 

Grafik zeigt die Uhr

 

Präsentations-Leerraum 

Letztes Jahr wurde die Uhr auf zwei Minuten vor Mitternacht gestellt - Mitternacht 

symbolisiert das Ende der Welt - derselbe Ort, an den sie 2018 gewickelt wurde. 

 

Letzter Aufruf zur Beendigung der Klimakatastrophe 

Was könnte auf 'Treibhaus Erde' verschwinden? 

BAS-Präsidentin Rachel Bronson sagte am Donnerstag gegenüber Reportern in 

Washington DC, dass die Zeit jetzt in Sekunden statt in Minuten gehalten werde, weil 

der "Moment Aufmerksamkeit erfordert" und sich das Bedrohungsniveau 

verschlechtere. Sie sagte, die Welt sei jetzt von mächtigen Führern bedroht, die 

"verunglimpfen und verwerfen die effektivsten Methoden zur Bekämpfung 

komplexer Bedrohungen". 

 

Die Entscheidung trifft das BAS Science and Security Board, dem 13 

Nobelpreisträger angehören. Zum ersten Mal in diesem Jahr schlossen sich 



Mitglieder von The Elders dem Vorstand an - einer Gruppe internationaler 

Führungskräfte und ehemaliger Beamter, die 2007 erstmals von Nelson Mandela 

gegründet wurde. 

 

"Wir müssen handeln und zusammenarbeiten", sagte der ehemalige UN-

Generalsekretär Ban Ki-moon, ein Mitglied von The Elders. "Kein Land oder keine 

Person kann es alleine schaffen. Wir brauchen alle Hände an Deck und können alle 

zusammenarbeiten." 

Greta Thunberg und Donald Trump hielten in Davos sehr unterschiedliche Reden 

 

VideotitelGreta Thunberg und Donald Trump hielten in Davos sehr unterschiedliche 

Reden 

Der frühere Gouverneur von Kalifornien, Jerry Brown, ein weiteres Mitglied des 

Gremiums, sagte: "Gefährliche Rivalität und Feindseligkeit unter den Supermächten 

erhöhen die Wahrscheinlichkeit eines nuklearen Fehlers. Der Klimawandel 

verschärft nur die Krise. Wenn es jemals Zeit zum Aufwachen gibt, ist es jetzt." 

Der Astrophysiker und Panelmitglied Robert Rosner sagte: "Die Tatsache, dass die 

Uhr nur noch 100 Sekunden von Mitternacht entfernt ist, signalisiert wirklich 

schlechte Nachrichten. 

"Was wir letztes Jahr gesagt haben, ist jetzt eine beunruhigende Realität, da die 

Dinge nicht besser werden. 

"Die Erfahrung der Vergangenheit hat uns gelehrt, dass wir auch in den trostlosesten 

Perioden des Kalten Krieges zusammenkommen können. Es ist höchste Zeit, dies 

erneut zu tun", fügte er hinzu 



Die Uhr wurde zuerst von US-Wissenschaftlern entwickelt, die am Manhattan-

Projekt arbeiteten, das die erste Atomwaffe der Welt entwickelte. 

Die Welt wird wärmer. Sharon Squassoni, Professor an der Georgetown University, 

sagte Reportern, dass die Bedrohung durch Atomwaffen zum Teil aufgrund des 

Zusammenbruchs des iranischen Atomabkommens, der Entwicklung 

nordkoreanischer Atomwaffen und der anhaltenden Verbreitung aus Ländern wie 

den USA, China und Russland zugenommen habe. Sie nannte die Situation 

"gefährlich" und forderte eine "dringende Reaktion". 

  

 

Das Komitee warnte vor einer weiteren Bedrohung, insbesondere vor den US-

Präsidentschaftswahlen im November: "Von der Regierung genutzte Cyber-fähige 

Desinformationskampagnen, um Misstrauen gegenüber Institutionen und zwischen 

Nationen zu säen". 

Vorstandsmitglied Robert Latiff bezeichnete "Unwahrheiten, Übertreibungen und 

Fehlinterpretationen" als ein Problem, das zur "Massenvernichtung" 

wissenschaftlicher Beweise führen könnte. Deepfake-Videos, sagte er, "drohen, die 

Wahrheit durch Fiktion zu untergraben". 

 

Die frühere irische Präsidentin Mary Robinson sagte, "die Welt muss aufwachen" 

und setzte ihre Reaktion der Reaktion einer "wütenden Oma" gleich. 


